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eine „Neue Quartierliſte des geſammten deut⸗ 
10 en Heeres“ erſchienen. Dieſelbe giebt in tabellari⸗ 
cher Form eine Geſammtüberſicht der deutſchen Armee 
und ihrer Kriegsſtärke, der Militärbehörden und Bil⸗ 
dungsanſtalten, ſo wie der deutſchen Flotte. Das 
Werkchen iſt nach amtlichen Quellen neu bearbeitet 
von v. K., K. preuß. Major und; Bataillons⸗Con⸗ 
mandeur. 

* Marienwerder, 28. Oct. In der heute 
hier abgehallenen und zablreich beſucht geweſenen 
General ⸗ cer der f agelſchäden⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Ge ſellſchaft für die Provinz Preußen 
iſt das Fortbeſtehen dieſes ſeit 24 Jahren ſegens⸗ 
reich wirkenden Inſtituts mit allen gegen eine Stimme 
beſchloſſen, da der im Ganzen mäßige Durchſchuits⸗ 
beitrag neben einem verhältnißmäßig nicht unbedeu⸗ 
tenden Reſervefonds zu der Hoffnung auf Ver⸗ 
F Geſellſchaft 1 giebt. 

€ Strasburg, 29. Oct. Von Jahr zu Jahr 
18 auch in unſerer re ſowohl, als Ken, die 

nfitte immer mehr um ſich, daß lediges Gefinbe, 
welches ſich zu Martini, reſp. Neujahr vermiethet hat, 


das linke Ceutrum annehmbaren Bedingungen. 
Zu dreien neben einem Abgrunde hergehen, wenn 
feder der Reiſenden den feſten und wohlbekannten 
Gedauken hat, ſeine Reiſegefährten bei der erſten 
günftigen Gelegenheit den Abhang hinabzuſtürzen, 
und ſich einbilden, daß man diefen angenehmen 
Spaziergang ſieben Jahre laug dauern laſſen 
kaun — weiches Land, daß der Gegenſtand dieſer 
unfinnigen Wette wäre, lönnte die auf dieſe Weiſe 
vorbereitete Exiſtenz ertragen? Dahin iſt man 
eben doch gelaugt. Dieſes betrachten die Männer, 
welche durch harte Erfahrung gereift ſein ſollten, 
als das non plus ultra der Weisheit und der 
Vorſicht.“ 2 

— Nach den Erzählungen der Journale ſchoß 


erklärt habe, noch in der bevorſtehenden Seſſion 
des Landtages das Un terrichtsgeſetz zur Vor⸗ 
lage bringen zu wollen, wird jetzt in unterrichteten 
Kreiſen beſtritten. Es beißt, daß noch in der 
nächſten Zeit Conferenzen von Fachmännern und 
hervorragenden Mitgliedern des Landtages über 
dieſe Frage im Cultusminiſterium ſtattfinden wer⸗ 
den, und daß dadurch möglicherweiſe eine 2 575 
ſtaltung der bis jetzt vorgenommenen Arbeiten reſp. 
ine Ergänzung derſelben herbeigeführt werden 
könnten. — Die Stadtverordneten-Verſammlung 
wird ſich dem Vernehmen nach binnen Kurzem mit 
dem Project der Erbauung einer erſten ſtädtiſchen 
Markthalle auf dem Lützowplatze zu beſchäftigen 
haben. Die betreffenden Pläne werden gegenwärtig 
ausgearbeitet. der Marquis D'Abzac auf der letzten Jagd in 

— Die nach dem 9. k. M. erſcheinenden und] Marly einen ſuperben Adler. Derfelbe ſtammte, 
zur Ausgabe gelangenden Looſe der 151. wie ſich herausſtellte, aus dem Vogelhaus des 
preußiſchen Klaſſen⸗Lotte rie werden bereite] Herzogs von Padua, der ihn aufzog und für einen 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Birne g, 30. Det. (Prozeß Kullmann.) 
Der Staatsanwalt Riedel beginnt das Plaidoyer 
mit der Schilderung der dreiſten Meinungs- 
äuperungen, welche kurz nach dem Attentat ge 
macht wurden und welche Letzteres als veran⸗ 
ſtaltetes Gaukelſpiel und Comödie zu bezeichnen 
wagten und weiſt die Berdädtigung, Fürſt Bis⸗ 
marc habe das Attentat ſelbſt veranſtaltet, ent⸗ 
rüſtet zurück. Es handle ſich nur um zwei Fragen. 
Hatte Kullmann die Abſicht, den Fürſten Bismard 
zu tödten und deshalb ein ſcharf geladenes Piſtol 
auf ihn abgefeuert? Hat Kullmann die That mit 
Ueberlegung ausgeführt? Beide Fragen habe 
Kullmann unumwunden zugeſtehend beantwortet. 
Kullmann war nicht Fanatiker von Hauſe aus, 
er wurde erſt in Salzwedel ein fangtiſirter 
Menſch. Seine That war e Gewalt, 
er verübte die That aus Rachſucht und raffinirter 


a „Ein gemeiner Meuchelmordverſuch, auf Mark und Pfennige, die Einſatzzumme der Boulogner Streich des kleinen Bonaparte erfi am folgenden, zweiten oder gar erft am drilten 
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Die „Times of Indar“ meldet, daß Oberſt Mow⸗ 
bray Thompſon die verhaftete Perſon mit Nen af 
Sahib nicht identificiren kaun, obwohl er eine 
gewiſſe Aehnlichkeit erkennt. Der Verhaftete 
läuguet übrigens jetzt, Nena Sahlb zu fein und 
will ſein früheres Eingeſtänduiß im Zuſtande der 
Trunkenheit abgegeben haben. Er behauptet, daß 
er bereits 1864 verhaftet und dann wieder ent 


laſſen ſei. 
Rußland. 

Warſchau, 27. Oct. Die Brände, von wel: 
chen im Laufe des Jahres ſo viele Ortſchaften in 
der Provinz ſchrecklich heimgeſucht wurden, und 
die auch unſere Stadt ſtark ſchädigten, nehmen 
leider immer noch kein Ende. Soeben geht näm lei 
lich die Nachricht ein, daß das im Kali⸗ 
ſcher Gouvernement an der Wieruſzow⸗Kaliſcher 
Chauſſee belegene Städtchen Zloczew zum Theil] k 
von einer Feuersbrunſt in Aſche gelegt wurde. 
Außer 36 Wohnhäuſern nebit Stallungen und 
Scheuern brannte auch ein Theil der Kirche und 
des ehemaligen Beruhardinerkloſters nieder. Bei 
dem erbärmlichen Zuſtande der Löſchanſtalten in 
der Provinz iſt es freilich kein Wunder, daß die 
Ortſchaften, in denen theils durch böswillige Hand, 
theils durch Nachläſſigkeit Feuer zum Ausbrucht 
t, rettungslos verloren find. — Für das an 


Mark umgerechnet, in der erſten Klaſſe alſo von 
15,000 Mark bis auf 60 Mark gehen. 

Poſen, 29. Oct. Der „P. Z.“ un aus 
Berlin die Nachricht zu, daß der Reg.⸗Vicepräſt⸗ 
dent Stein mann zum Regierungspräſidenten 
von Arusberg ernannt worden iſt. Herr Stein⸗ 
mann war früher Landrath im Ke. Thorn, dann 
Polizei⸗Director in Hannover, von wo er ſpäter 
ins Miniſterium berufen wurde. 

Neiſſe. Nach einer Meldung der „Neiſſer 
Ztg.“ hat der Cultusminifter Dr. Falk die Kreuz⸗ 
kirche durch die Kgl. Regierung zu Oppeln den 
Altkatholiken zur Mitbenutzung überwieſen. 
Der bekannte Proteſt der Ultramontanen, für wel⸗ 
chen Tauſende von Unterſchriften geſammelt wor⸗ 
den waren, iſt alſo vergeblich geweſen. Da nun 
die katholiſche Geiſtlichkelt vorausfichtlich davon 
Abſtand nehmen wird, in einer zu altkatholiſchem 
Gottesdienſte benutzten Kirche zu fungiren, ſo wird 
der altkatholiſchen Gemeinde die Kirche in der That 
allein überlaſſen ſein. 

Kiel, 28. Oct. S. Maj. Dampf⸗Corvette 
„Hertha“ iſt unter Commando des Corvetten⸗Ca⸗ 
pitäas Knorr beute Nachmittag 5 Uhr in die oſt⸗ 
aftatifchen Gewäſſer in See gegangen. Ihe näch⸗ 

ſtes Reiſeziel ift Plymouth; ein früheres Auslaufen 


konflict und auf die Entſtehung der Maigeſetze. 

dann, der bis dahin um Religion nicht 
gekümmert, gewann im katholiſchen Männerverein 
zu Salzwedel, welchem er aus Langeweile beige- 


safe, wirft einen Rückblick auf den Kirchen⸗ 
i 


ähigkeit und ausſchließender Gemüthsverfaſſung 
ae beantrage deshalb die Freiſprechung. 
— Der 


ente der Bericht des Magdeburger 
ung, ben Bericht des Staatsanwalts zu Salz 
we 
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Prag, 28. Oct. Die „Narodni Liſty“, das 


von 14,583 S.⸗R. 86 Kop. in der hieſigen polniſchen 
Organ der Jungczechen, erklären heute, daß bie (Schl. 3.) 


Bank hlnterlegt worden. 


wichtige Gegenſtände in nächſter Zeit in Erwägung 


die Gefahren, welchen der Katholicismus gegen⸗ Na u nehmen, nämlich die Schaffung eines befonderen 
1 7 „ “ a Fungezechen den Reichs rath als fremden Amerika. usganges von der Ritterſtraße nach der neuen Pro⸗ 
wire ausgesetzt if und „über vie notpwendige Boden betrachten und denſelben nicht zu beſchicken Newyork, 27. Oct. Der unermüdliche menade und die Gründung eines eigenen Markt⸗ 


Deutſchlaud. 
Berlin, 29. Oct. Graf Harry Arnim 


befindet war augenblicklich noch bier in dem 
1 Fu Gwiegerinutter der Gräfin Arnim⸗ 


vtzenburg am Barifer Platz, wird jedoch, wie 
wir hören, ſchon in der nächſten Zeit Berlin ver⸗ 
laffen. Man glaubt nicht, daß der Graf nach 
Süpdeutſchland gehen wird und zwar deshalb nicht, 
well er wegen des Verlaufs feines Prozeſſes 
möglichſt in der Nähe des Gerichtsfttzes ſich auf⸗ 
halten möchte. Selin Schwager, ber Bezirks⸗ 
pr von Lothringen, Graf Arnim Bohtzen⸗ 
burt hat, wie wir hören, entſchleden erklärt, ferner 
1 . — dem 3 Ber re 

1 t, nicht mehr auf ſeinen Boten 3 Ye: 
Die Nachricht 0 Cultusmiuiſter Dr. Fall 


geſonnen ſind. 
ukreich. 

Paris, 27. Oct. Der „Aube“, das Organ 
Cafimir Perier's, veröffentlicht eine Art von Pro⸗ 
gramm des linken Centrums, worin die An⸗ 
erbietungen, welche letzterem das rechte Centrum 
bis jetzt gemacht, verworfen und es ſogar für be 
leivigend erklärt wird, daß man es durch Berufung 
einiger ſeiner Männer ins Cabinet zu gewinnen 
vermeine. „Das rechte Centrum“, fo ſchließt das 
Programm, „ſollte begreifen, daß andere Garan- 
tien nothwendig ſind, als die einer Veränderung 
der Perſonen. Deshalb alſo: Achtung vor dem 
Geſetz vom 20. November und ſeinen Wirkungen. 
Ernſthafte Drgantfation einer Regierung, und 
nicht all:in der Gewalt eines Mannes, einerlei 
wie man den Mann und die Gewalt nennen wird. 
Regulirung der Uebertragung der Executivgewalt 
während und nach der Periode der ſiebeujährigen 
Präſideutſchaft, und der Förmlichkeiten, unter 
welchen die Staategewalten, wenn es nöthig wird, 
eines Tages zur conſtitutlonellen Reviſion zu 
ſchreiten haben. Dies iſt das Minimum der für 
C ͥã ³ĩ2v . EESEER A EEE LFI 


Stadt⸗Theater. 
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verfehlte, auch im Ganzen feine Wirkung nicht, 
Bet and früher einzelne Partien beſſer ge⸗ 
ehen. Hr. Hagen (Heinrich) unterſtützte Fr. 


Lang, namentlich in den Couplets, recht tüchtig, 
ng — ach mann brachte die derbe Bieder⸗ 
eit des 


n Frohberg recht gut a Geltung. 
Fr. Eng copirte glücklich den ſentimentalen 
1. Tenor in dem Stäudcheuquartett. 


f Burgos. 

Aus der Hauptſtadt Alt⸗Caftiliens, der Heimath 
dis Eid richtet der Sptctalcorreſpondent der „K. Z.“ 
an biefe Zeitung einen Brief, in welchem er in Er⸗ 
mangelung von Kriegsereigulſſen u. a. jene Stadt 
ſelbſt ſchildert. 

Burgos. ift nicht umſonſt der Sitz der Grafen 
und Könige Alt⸗Caftlilieus, die Wiege der ſpaniſchen 
Monarchie. Die Stadt kommt mir vor wie dle 
Quinteſſenz des beutigen Spaniens. Sie riecht 
nach Brod und Mittelalter. Die Umgebung ein 


Wohnungscaſernen ohne jede architeltonifche Zier 
und Verſchiedenheit aneinander reihen. 


Friedensapoſtel Elihu Burril iſt lebensgefähr⸗ 
lich erkrankt. — General Dix, der Gouverneur 
von Newyork, hat eine Rede gehalten, in welcher 
er ſich gegen einen dritten Präſident⸗ 
ſchaftstermin für General Graut äußerte. — 
Die Verhaftungen von Mitgliedern der Weißen 
Liga in Louiſiana nehmen ihren Fortgang. 
Durch das jüngſte Gutachten des Generalanwalte 
bezüglich der Förmlichkeiten, die für die Sicherung 
von Naturaliſation erforderlich find, werden im 
Ganzen 8400 naturaliſirte Bürger in Loulſiana 
betroffen. Man glaubt, daß ihre Voten ſeparat 
entgegengenommen und ſpäter den Gerichtshöfen 
unterbrritet werden würden. 

Waſhington, 27. Oct. General Ord hat 
ſich an die Handelskammer von Chicago mit der 
Bitte gewandt, Lebensmittel für 7000 Perfonen 
in den Diſtricten von Weſt⸗Miſſouri zu liefern, 
welche ſonſt in Folge der Verwüftung durch Heu⸗ 
ſchrecken dem Hungertode Preis gegeben ſind. 

Danzig, den 31. October. 

* Im Verlage von J. Schleſier, Comman⸗ 
dantenſtraße 46 in Berlin, iſt zum Preiſe von 3 . 
CCCP 


kaßles Hügelgelände, keine Dorfſchaft im weiten 
Umkreis zu erblicken, nur altersgraue Abteien und 
verfallene Gehöfte hier und da. Das einft ſtarke 
Caſtell ſchaut in wüſter Fd in ein Netz 
dunkler Straßen hinunter, in denen ſich langweilige 


Für die 
zwei einzigen Sommermonate, deren ſich die Gegend 
erfreut, hat Niemand es der Mühe werth gefunden, 
feine Wohnung durch Baſcone oder Miradores — 
die bekannten Glasverſchläge — ber Luft und der 
Freihelt zu öffnen. Die balbblinden Fenfter 
mit dem eiſernen Gitterwerk davor find be⸗ 
ſtändig geſchloſſen, und dumpf, wie die Atmo⸗ 
ſphäre ihrer Stuben, iſt der Sinn der Bewohner. 
Das Herz Alt⸗Caſtlliens iſt noch vollſtäudig unbe⸗ 
rührt geblieben von dem Weſen der neuen Zeit. 
Die Ueberlieferungen der alten Monarchie und 
der alten Kirche haben ſich in dieſer Höhe von 
2560 Fuß Über dem Meeresſpiegel, in dieſen der 
Civiliſation kaum erſchloſſenen Hochplateaux in 
ungeſchwächter Kraft erhalten, und die Macht der 
ſtumpfen Gewohnheit hält im Bunde mit der ſorg⸗ 
ſam gepflegten „heiligen Unwiſſenheit“ das Be⸗ 
dürfniß und ſelbſt die Ahnung des intellectuellen 
und materiellen Fortſchritts fern. Als der erſte 
carliſtiſche Aufſtand aufloderte, war Altcaſtilien 
der mächtigſte Heerd diſſelbeu. Der Brand war 
in dem für den Guerillakrieg ungeeigneten Lande 
ſchnell in Blut erftickt und fand in dem baskiſchen 
Berglabyrinth eine beſſere Stätte. Aber noch 
heutzutage iſt Burgos mit ſeiner ganzen Provinz 
durch und durch carliſtiſch gefinnt, und zur Auf⸗ 


führung eines Schauſpiels, das vielleicht noch vlel 
grauſiger ſein würde, als das im Baskenlaude und 
Navarra, fehlt nur die geeignete Scenerle. 
Dieſer Geiſtescultur entſpricht das Ausſehen 
der Stadt und des Landes. Ueberall Armuth, 
Zerlumptheit und Verkommenheit. Man glaubt 
ſich in eins der Landſtädtchen des ehemaligen 
Kircheuſtaates verſetzt. Bettler und Geiſtliche er⸗ 
ſcheinen in größerer Anzahl als in irgend einem 
Theile Nordipaniens. Auf den Straßen und 
unter den Colonnaden der fiebenedigen Plaza 
Mayor hat das primitiufte Kleingewerbe feinen S 4 
aufgeſchlagen. Die einzelnen Gewerke melden fi 
mit rieſengroßen Juſignien ihrer Productlvität. 
Die großen rothen Haudſchuhe findet man 
auch noch in Deutſchland, aber hier bewundert 
man Holzſchuhe, die für den überſeeiſchen Dienſt 
zu brauchen wären und erſchrickt vor Stiefeln, 
in denen Rleſe Gollath ſich von feinen Hühner⸗ 
augen erholen könnte. Jede dritte Bude iſt ein 
Wachsmagazin mit Kerzen und anderen Andachts⸗ 
möbeln aus dem biegſamen Stoffe, wie ſie zum 
Dank für wunderbare Heilungen um die Altäre 
gehängt zu werden pflegen. Neben Modellen 
von Händen und Füßen erblickt man Säuglinge 
und weibliche Buſen von der untadelhafteſten 
Form. Die Bauern ſind in Lumpen gehüllt 
und ſtarren vor Schmutz. Lange Züge von 
kleinen Eſeln bringen in Säcken den Weizen, un⸗ 
gefähr das einzige Product des Landbaues, zur 
Stadt. Von Gartencultur ſieht man keine Spur. 
Gemüſe und Obſt find ſchlecht, der berühmte Käſe 
von Burgos, ganz dem römiſchen Pferdekäſe ähn⸗ 


platzes für den Viehhandel. Anlangend den erſten 
Gegenſtand, fo iſt derſelbe bereits früher ſchon vielfach 
ventilirt, aber weſeutlich aus dem Grunde ad acta 
Gleat worden, weil die Bewohner und Beſitzer der 
Graudenzer Straße durch die Schaffung dieſes neuen 
Ein⸗ und Ausganges einen Abbruch für den Verkehr 
ihrer Straße fürchteten. Nun iſt aber der Verkehr auf 
der Graudenzer Straße, namentlich an den beiden 
Wochenmarktstagen Mittwoch und Sonnabend bereits 
ſo erheblich, daß die Paſſage ſtellenweis ſehr beein⸗ 
trächtigt erſcheint und deshalb allerdings polizeiliche 
Gründe dafür ſprechen, hier Abhilfe zu ſchaffen. 
Mehr aber als durch jenen Durchbruch nach der 
Ritterſtraße würde nach dem Urtheile vieler Bürger 
eine bei weitem gründlichere Abhilfe geſchaffen werden, 
wenn, was auch vor Jahren der Fall war, ein ordent⸗ 
licher Fahrweg von der Graudenzer Chauſſee durch 
die Schlucht nach der Waſeerſtraße angelegt werden 
würde. Jetzt müſſen alle Wagen, welche von der 
Graudenzer Chauſſee nach der ſehr frequenten Weichſel⸗ 
fähre wollen, die Graudenzer Straße ee die 
Waſſerſtraße herunter und dann wieder zurückfahren. 
kurz, wie man zu ſagen pflegt, mit der Kirche um's 
Dorf fahren. Dies ſchädigt nicht nur Wagen und 
Thiere, ſondern raubt auch für den Verkehr eine Maſſe 


Zeit, und — Zeit iſt Geld — dies muß dem Bürger 
VE ET ET TEE TEE N TE ERHOB SA SE  \TASSEE NEL 


lich, für den Fremden ungenießbar. Fragt man 
nach dem ſonſtigen Gewerbefleiß, ſo hört man mit 
Erſtaunen, daß zwei Papierfabriken im Lande find. 
Man muß wohl durch die Noth gerade auf dieſe 
Induſtrie verfallen ſein, um der vielen Lumpen 

eiſter zu werden. Im Uebrigen glaube ich, daß 
gerade von den vielfachen Arten des Conſums, zu 
denen ſich das geduldige Fabrikat herleiht, keine 
einzige ſehr üblich iſt in dieſem Lande. Nicht ein- 
mal die Rechnung kann man in den patriarchali⸗ 
ſchen Fondas ſchriftlich belommen. Der rauhe 
weibliche Hausknecht theilt dem Gaſte mündlich 
mit, wie vlel der Herr für die Beherbergung haben 
will, und ich muß geſtehen, daß ich nirgendwo ſo 
unverſchämt geplündert worden bin, als in dieſer 
echt katholiſchen Bettelſtadt. 

Das Mittelalter iſt zur Fratze geworden und 
kann nur da noch erfreuen, wo es ſich zu ſeiner 
Zeit, in der Aera ſeines Lebens und ſeiner Blüthe, 
in ſteinerne Monumente kryſtalliſirt hat. Die 
Kathedrale hebt ſich mit ihren wie von Eifenzoft 
gefärbten Thürmen, Oltogonen, Fialen und Kreuz⸗ 
blumen von dem heutigen Verfall ab wie ein 
echter, alter, frommer, polyphoner Choral von dem 
wirren Geſchrei einer Proceſſion fanatiſcher Pil⸗ 
ger. Ich habe ihr einen ganzen Tag gewidmet, 
ohne mir zu genügen und gelobt, eln frommer Ul⸗ 
tramontaner zu werden, ſobald ein jeſuittſcher 
Baukünfiler einen neuen Bau von ſolcher Har⸗ 
monie und ſolcher Einheit in der Mannigfaltig⸗ 
keit entworfen haben würde. 


überall die Tendenz unſer höheres Eufturleben; 
wiſſeuſchaftliche Bildung, Kunft, Kunfthandwer! 
und Gewerbthätigkeit vor der langen Präſenzzeit 
zu ſchützen. Sogar „Mitgliedern laudesherrlicher 
Bühnen“ und in beſonderen Fällen „kunſigerechten 
oder mechauiſchen Arbeitern“ kaun auf bloße 
Elementarbildung hin der einjährige Dienft zu⸗ 
gänglich gemacht werden. Damit verglichen, 


wie dem Landmann auch von der Verwaltung aus 
ſtets vorgehalten werden. Den Koſtenpunkt der Anlage 
dieſes neuen Weges betreffend, fo halten wir denſelben 
auch nicht für ſo beträchtlich, daß er nicht etwa 
aufgebracht werden könnte und jedenfalls würden 
die zu erzielenden Vortheile größer ſein, als die zu 
machenden Auslagen. Anlangend aber den obigen 
zweiten Gegenſtand, die Gründung eines neuen Markt⸗ 
platzes für den Viehhandel, ſo begrüßen wir denſelben 
auf das freudigſte. Es iſt nur eine allzu wahre That⸗ 
ſache, daß die hieſigen Viehmärkte ſeit Jahren weſent⸗ 
lich abgegommen haben und doch beſitzen wir in 
unſerer Nähe ein ſo prächtiges und reichliches Vieh. 
Alle Nachbarſtädte, wie Schwetz, Briefen, Graudenz, 
Bromberg haben ungleich größere Viehmärkte als 
Culm. Dieſe Erſcheinung hat ihren nicht geringſten 
Grund gerade in dem Mangel eines gehörigen, ge⸗ 
räumigen und von allen Seiten eee Markt⸗ 


bedeutend mehr, und zum Ueberfluß haben dieſt 
Verlängerung des Curſus und noch umfaſſendert 
Pflege der allgemeinen Bildungsfächer angeboten. 
Den Landwirthen gegenüber müſſen fie aber zuvor 
in Stand geſetzt werden, für verlängerte Schulzeit 
eine kürzere Präſenzzeit zu bieten. 

Stellt man die Forderungen zu hoch, ſo ſtiftet 
man damit keinen ſichtbaren Nutzen, ſondern viel⸗ 
Man drückt dit 


platzes und würde auch hiefür die Schaffung des neuen 
oben gedachten Weges mitwirthſchaften helfen. — Der 
hieſige Bildungsverein, ein ſehr löblicher und an⸗ 
regender Verein, hat ſeine Wintervorträge wieder 
aufgenommen. Der neue Bürgermeiſter hat einen zeit⸗ 
gemäßen Vortrag über Socialismus und Communis⸗ 
mus und der Oberlehrer unſeres Gymnaſii, Herr 
Dr. Schulz, einen ſehr fende eu und umfaſſenden 
Vortrag über die Tagesfrage unſerer Stadt, „die 
Elokation“, gehalten und heute Abend wird in dem⸗ 
ſelben Vereine Herr Profeſſor v. Schlagintweit einen 
dieter d über den Himalaya halten. Wir wünſchen 
dieſem Vereine in ſeinem auch zugleich ſo gemein⸗ 
mützigen Streben nur eine recht zähe und er jebige 
Ausdauer und die guten Früchte werden ſicherlich nicht 
ausbleiben. 

Königsberg, 29. Oct. In eine hieſige Cigarren⸗ 
handlung trat vor einigen Tagen ein feingekleideter 
Herr, der einen Arzt zu conſultiren wünſchte und ſich 
nach der Adreſſe des nächſtwohnenden erkundigte. 
Von einem Beſucher — Stud. med. und moſaiſchen 
Bekenntniſſes — wurde ihm Dr. L. genannt. „Der 
iſt Jude, den mag ich nicht!“ ſagte der Frageſteller in 
nicht gerade feinem Ton: bereitwilligſt wurde ihm ſo 
fort ein zweiter dortſelbſt wohnender Arzt in Vorſchlag 
gebracht. Iſt er auch Jude?“ war die Frage des con⸗ 
4 Patientin in spe. „Nein“, erwiderte der 

9 5 ſchnell gefaßt, „der iſt Jeſuit“. Etwas 
verblüfft ob der unerwarteten Antwort ging der Fremde 
von dannen. ; Apr. Ztg. 

* Den Stadtgerichtsſecretär und Kaſſencontroleur 
Weitſchat in Königsberg iſt bei ſeiner Verſetzung in 
den Ruheſtand der Charakter als Rechnungsrath ver⸗ 
liehen worden. 3 

N Dfterode, 29. Oct. Infolge der ſich van 

en 


von 100,000 bis 150,000 


Sohn vererbten. Nach vielen Hunderten zählen 
die Höfe, die ein freies, unverſchuldetes Vermögen 
repräſentlren, in deſſen Beſitz ein Städter als 
reicher Mann gelten würde. Aber kaum je, oder 
doch ganz ausnahmsweiſe dient ein Erbe ſolcher 
Höfe einjährig, und der reiche Sattelmeier, deſſen 
Abne vor 1100 Jahren als Erſter im Gefolge 
des Sachſenherzogs ritt, bringt es höchitens 
noch bei dreijähriger Dienſtzelt zum Unter 
offizler“. — Eine ſolche Gleichgiltigkeit und 
Abgeſchloſſenheit einer begüterten Menſcheu⸗ 
klaſſe gegenüber dem höheren geiſtigen Leben 
unferer Nation ift ohne Frage eine beklagenswerthe 
Erſcheinung. Glücklicherweiſe aber wird das Ge⸗ 
fühl für dieſen Mißſtand bei den Landwirthen 
ſelber immer lebendiger und die laudwirthſchaftliche 
Unterrichtöfrage iſt gegenwärtig ein ſtehendes 
Thema in den landwirthſchaftlichen Vereinen. 
Solchen Beſtrebungen gegenüber aber iſt ein 
warmes Herz und eine fördernde Hand am Platz, 
nicht aber das Meduſenſchild irgend eines Geſetzes⸗ 
paragraphen von ſehr deutungsfähigem Inhalt. 
Uebrigens ſcheint der Wechſel im Cultusminiſterium 
auch hier gute Früchte bringen zu wollen, wenn 
wir eine Aeußerung des Herrn Cultusminiſters im 
Abgeordnetenhauſe und eine ſolche des Regierungs 
Commiſſärs in der Commiſſion des Reichstages 
fing deuten *), 

s iſt im Abgeordnetenhauſe die Vermuthung 
ausgeſprochen worden, den Schulen ſchade irgendwo 
der Umſtand, daß fie bis jetzt keine Staatsauftalten 
ſind und ihren eigentlichen Urſprung der Privat⸗ 
thätigkeit verdankten. Ich bin weder in der Lage, 
dieſe Vermuthung beſtätigen, noch zu ihrer Beſei⸗ 
tigung beitragen zu können, aber in der That ver⸗ 
danken die theoretiſchen Ackerbauſchulen ihre Ent⸗ 
ſtehung einem Privatmann, dem verſtorbenen 
Director Michelſen in Hildesheim. Bis zu deſſen 
Eingreifen in die Entwickelung des Ackerbauſchul⸗ 
weſens hatte letzteres nur mehr ein vegitatides 
Daſein geführt durch die unterſchiedsloſe Verbin⸗ 
dung körperlich auſtrengender practiſcher Arbeiten 
mit theoretiſchem Unterricht. Die ſogenannten 
„Schulen“ waren meiſt auf einem Gute, die Schü⸗ 
ler waren in Penſion bei dem Unternehmer, zu 


r werd recht bald nach geeigneteren Localitäten ver⸗ 
egt werden. — Unſere kürzlich gebrachte Notiz, daß 


Die mittleren landwirthſchaftlichen Lehr⸗ 
anſtalten. 
Bon Dr. Julius Wilbrand. 

(Fortſetzung.) Warum überhaupt ein ſo aus⸗ 
gebehnter Apparat von Gönnern, Freunden und 
Fürſprechern ins Feld geführt werden muß, um 
den landwirthſchaftlichen Mittelſchulen zu ihrem 
Recht zu verhelfen, iſt nicht ganz klar. Es ſcheinen 
mehrere Gründe zuſammenzuwirken; darunter 
ſpielten, wie bemerkt, die Bedenklichkeiten maß⸗ 
gebender Inſtanzen — für den Wegfall einer 
fremden Sprache als Erſatz die naturwiſſen⸗ 
ſchaftlichen und landwirthſchaftlichen Fächer anzu⸗ 
nehmen — bis vor Kurzem die Hauptrolle. Es 
iſt angedeutet worden: wenn ſich die Schulen zur 
Einflörung einer zweiten fremden Sprache ent- 
ſchlöſſen, 0 würde das über alle Schwierigkeiten 
hinweghelfen. Darauf iſt aber erwidert worden: 
„Bei dem hochcultivirten regaliſtiſchen Elemente 
dieſer Schulen bedürften dieſelben eines Gegen⸗ 
gewichts in ſittlicher und geiſtiger Hinſicht — 
ſolcher Fächer, welche wie Religion, Geſchichte 
und Literatur, auf das Gemüth zu wirken ver⸗ 
mögen, um den Schülern fittlichen Eruſt, Ge⸗ 
meinfinn, Vaterlandsliebe und höhere Ideen über⸗ 
haupt zu wecken und zu pflegen. Die hierzu 
nöthige Zeit würde aber durch eine zweite fremde 
Sprache nur beeinträchtigt. Eiuſeitige Abneigung 
gegen abſtracte Disciplinen lägen den Schulen 
fern, aber fie müßten wünſchen, daß bei der Aus⸗ 
wahl der Fächer namentlich auch pädagogiſche 
Anschauungen maßgebend fein möchten.“ Befördern 
ſolche Schulen den „Materialismus der Zeit“? 

Schulen, welche ſich zur Aufgabe gemacht 
haben, Bildung in dem bis dahin ſo ſehr vernach⸗ 
läffigten und doch fo hochwichtigen landwirthſchaftl. 
Mittelſtand zu ſchaffen, könnten augenſcheinlich bei 
ungehemmter Entwickelung eine hohe culturge⸗ 
ſchichtliche Bedeutung gewinnen und es wäre zu 
wünſchen, daß demgemäß bei Behandlung ihrer 
Angelegenheiten der rein negirende Standpunkt 
aufgegeben würde. Seither iſt uns ſteis der § 155 
der Militär ⸗Erſatzinſtruction entgegengehalten 
worden; wie zweifelhaft es aber damit beſtellt iſt, 
geht daraus hervor, daß die Ackerbauſchulen auf 
venfelben Paragraphen ein moraliſches Anrecht für 
ihre Bewerbungen ftügen, alſo das gerade Gegen⸗ 
theil daraus folgern. Das Geſetz erſcheint nämlich 
als eine wohlmeinende Milderung der unvermeld⸗ 


Er hatte billige Arbeitskräfte, denn die Schüler 
beſorgten die Wirthſchaft, er bezog von ihnen Koſtgeld, 
und war das Glück günſtig, fo erhielt er noch obendrein 
einen erheblichen Zuwachs aus öffentlichen Mit⸗ 


gebrachte Syſtem für die entwickelten landwirthſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe Hannovers durchaus unpaſſend ge⸗ 
weſen ſein würde. Er erkannte ganz richtig, daß 
den vermögenderen, wenn nicht reichen, Hofbeſitzern 
vor allem ein beſſerer Schulunterricht noth thue 
und daß es an der Zeit ſei, durch einen beſonders 
berechneten Unterrichtsplan jenen in jo glücklichen 
und unabhängigen Verhältniſſen lebenden Stand 
in die Klaſſe der Gebeldeten zu heben. Mit Recht 
ſagt Charles Dickens der Jüngere: „Der Theil 
der Habe eines Laudwirthes, der am beſten für 
feine Cultur bezahlt, iſt der kleine Befitz innerhalb 
der Ringfenz ſeines Schädels. Er fange an mit 
der rechten Bebauung ſeines Gehirns und es wird 
dann gut ſtehen mit ſeinen Körnern, Wurzeln, 
Kräutern, wie mit Cultur, Schafen und anderm 
Vieh; dieſe werden ee und er wird gedeihen.“ 
Gerade To dachte Michelſen; er verzichtete auf 
praftifche Arbeit bei feinen Schülern, legte großen 
Nachdruck auf die allgemeinen Bildungsfächer und 
ergänzte den theoretiſchen Unterricht in den land⸗ 
wirthſchaftlichen Disciplinen durch Exeurfionen 
nach Muſterwirthſchaften. Er gründete die Schule 
in einer Stadt, damit die mancherlei Cultur⸗Ele⸗ 
mente einer ſolchen noch weiter bildend und den 
Geſichtskreis erweiternd auf die jungen Leute vom 
Lande zurückwirken möchten, und verzichtete gänz⸗ 
lich auf das pädagogiſch läugſt gerichtete Peuftons⸗ 
weſen. (Schl. f.) 

*) Inzwiſchen hat jedoch das Reichskanzleramt 
erklärt, an der Förderung zweier fremder Sprachen 
feſthalten zu müſſen. Prinzipielle Hinderniſſe ſtänden 
der Verleihung des Freiwilligenrechtes an die theore⸗ 
tiſchen Ackerbauſchulen im Uebrigen nicht mehr im 
Wege. — Es iſt alſo eine Reorganiſation dieſer 
Säulen nothwendig geworden. 


Vermiſchtes. 


bieten doch die theoretiſchen Ackerbauſchulen ganz] feh 


haler haben und fich]? 
ſeit Wittekinds Zeit unbelaſtet, oft noch unter Zu! 
gabe bedeutender Capitalien vom Vater auf den 


deſſen Privatvortheil die Sache meiſtens ausfiel. 


teln. — Director Michelſen ſah ein, daß dieſes her⸗ 73 


PBofen, 29. Det. In der Saulſchen Dieb- 
lichen Härten allgemeiner Wehrpflicht und zeigt! ſtahlsſache find bis jetzt ermittelt worden ca. 30,000 


Thlr. in Werthpapieren und baarem Gelde, welche 
theils in der Wohnung der Einbrecher, theils bei 
Hammermühle und Kobylepoſe gefunden wurden: ſo⸗ 
dann 55,935 Thlr. in Wechſeln, über 29,000 Thlr. in 
Werttk papieren und Effecten, welche zu Budzilowo bei 
Miloslaw, theils auf den Saalfeldern des Gutsbe⸗ 
ſitzers Eichhorſt, theils auf dem Kirchhofe vergraben 
waren. Es ſind zuſammen ca. 115,000 Thlr, ſo daß 
an der geſammten Diebſtahlsmaſſe noch ca. 40,000 Thlr. 


M. in der en 


Verletzungen zuzog. a 

Die Kunſtausſtellung wird am 1. November 
geſchloſſen werden. ; 

— Der 0 der Philoſophie Dr. Kuno 
F dc in Heidelberg hat, wie man vernimmt, einen 
Ruf nach Leipzig erhalten, oder iſt wenigſtens dort 
von der pbitofepbijcen Facultät an erſter Stelle zur 
Berufung vorgeſchlagen. 

Die Delegirten⸗Verſammlung der Genoſſen⸗ 
ſchaft Deutſcher Bühnenangehöriger foll in 
dieſem Jahre im Dezember in Nürnberg ſtattfinden. 


EL A ET ER 
4. Klaſſe 150. K. preußiſcher Klaſſen-Lotterie. 
Am 29. October wurden ferner folgende Gewinne 
gezogen: 
a 100 MR: 1450 908 2901 969 3281 4933 5642 
7222 714 8 65 605 9169 392 455 839 11,084 847 


12,422 701 747 13,309 431 807 14,392 954 985, 
332 16,004 119 223 12827 18,106 668 


31296 33,670 


681 70539 71,425 72,348 423 706 73,633 998 
76.063 328 77,597 724 78,541 


473 90,234 296 752 709 
93,089 631. 

a 70 M: 67 170 345 498 525 573 648 700 905 
1000 076 164 249 379 525 553 580 596 600 639 644 
648 665 631 713 800 975 2092 247 305 375 376 421 
455 853 867 3001 127 237 288 309 342 378 379 407 
431 490 492 561 633 679 682 876 916 931 981 4079 


91,025 92,245 694 


203 229 278 380 383 392 537 558 571 600 628 6915 


715 765 774 830 846 878 925 927 5053 065 081 217 
303 333 409 591 601 642 684 717 719 739 740 742 
777 858 969 6017 139 172 181 208 211 36 325 373 
410 476 601 612 699 725 729 732 743 894 911 970 
7094 097 129 193 309 339 363 385 497 5335584 617 650 
699 765 788 802 926 989 8050 060 073 148 299 312 379 
458 502 523 533 555 581 617 653 714 831 860 875 918 925 
942 9016 034 060 109 143 203 229 271348 463 535 607 
608 609 689 898 980 10,002 053 056 166 335 416 
423 427 506 508 548 561 596 716 733 865 912 11,001 


014 048 165 364 433 517 567 798 815 990 12,042; 


116 158 216 261 270 290 560 562 574 676 694 771 
783 803 824 914 953 997 13,240 297 309 356 360 
371 407 472 487 535 550 580 715 777 780 957 991 
14,000 011 031 042 206 218 376 444 459 484 488 
594 -597 851 926 929 15,038 220 223 266 343 
344 412 457 475 571 656 739 755 785 806 
854 899 16,017 039 083 151 276 335 343 358 422 
427 552 557 567 593 613 626 682 698 699 706 716 
751 756 779 793 844 846 978 985 17,033 224 269 
275 288 293 320 382 406 420 494 533 579 618 669 
744 887 914 933 946 18,001 043 149 203 215 248 
269 300 305 329 386 432 450 579 594 716 954 956 
19,051 096 164 197 271 307 323 326 447 471 538 
543 550 592 644 815 945 963 966 20,090 134 148 
199 227 302 375 390 403 536 543 674 699 706 777 
788 827 976 21,020 033 093 119 139 254 280 
326 343 346 416 454 511 588 

709 746 756 782 793 
182 326 l 662 
832 889 928 23,007 046 156 202 
272 312 321 398 449 486 495 515 720 787 
24,020 168 218 232 338 411 430 454 526 
660 671 719 759 773 852 916 987 25,002 
209 213 218 328 451 605 613 679 715 

929 949 950 26,066 102 124 148 288 
502 519 537 540 547 656 709 713 726 
849 866 945 971 994 27,006 082 112 
1 286 303 317 366 389 496 518 537 570 
716 834 881 903 967 988 28,034 036 
192 284 310 416 429 479 580 716 
768 828 945 949 994 29,015 029 054 099 117 
126 145 198 206 299 348 399 473 538 550 570 635 
648 677 719 819 878 945 971 30,044 078 084 089 
119 243 276 328 415 451 609 635 706 712 827 878 
881 975 995 31028 075 095 134 140 188 364 441 
448 511 522 603 640 670 731 751 825 911 922 32,016 
099 247 267 375 500 605 634 655 779 794 862 868 
33,058 069 099 199 200 230 281 290 333 418 465 
547 564 621 638 658 737 757 821 842 860 979 34,022 
097 134 191 265 429 473 512 572 576 590 714 751 
763 35.034 072 299 339 407 428 462 487 514 535 
831 878 901 965 990 36,005 052 100 314 380 386 621 
629 745 763 808 842 914 915 974 999 37,019 164 
249 282 412 415 496 663 813 824 835 877 880 895 
38,000 080 097 110 197 212 255 289 316 475 480 
508 597 655 714 716 726 802 39,059 265 286 346 
504 700 768 791 860 869 915 991 40,175 181 186 
202 246 290 291 353 364 391 946 983 41,024 038 
078 129 194 225 375 616 883 42,133 195 381 470 
586 905 956 980 43,223 292 348 402 449 480 540 
610 680 879 886 923 989 44,101 250 423 453 577 
578 612 667 717 765 783 908 938 990 45,048 178 
193 268 348 354 441 502 562 603 711 787 836 887 
46,078 122 222 242 331 485 515 583 609 648 663 
748 842 941 47,010 070 092 229 302 328 368 406 
473 494 601 685 842 48,037 044 112 146 305 333 
353 458 481 494 532 544 558 761 879 942 49,001 
002 046 079 165 312 317 382 517 541 591 717 785 
835 841 921 50,112 180 235 278 297 483 532 610 
624 659 753 785 862 876 898 908 51,024 029 067 


= 


534 606 736 815 52,046 086 102 125 147 184 200 
286 294 319 328 378 422 464 589 708 764 766 835 
866 878 918 991 53,009 014 332 351 354 409 453 
484 503 510 529 611 645 668 706 722 736 793 818 


540 596 600 703 835 920 973 55,006 014 094 140 


569 578 592 639 664 712 729 851 859 883 888 907 
749 938 


935 938 951 
511 534 545 546 555 613 648 655 670 786 


150 156 385 399 403 405 410 431 461 475 482 489 Stockh 


827 978 54,029 076 129 134 145 162 359 418 487 D 


179 276 387 486 590 601 651 765 829 899 904 940 
56,048 132 187 215 334 346 368 374 452 467 480 


57.075 164 179 188 325 357 372 488 500 541 683 
58,027 138 149 158 214 221 306 310 322 
401 502 646 647 672 686 691 793 816 826 868 881 
59,107 121 135 180 230 288 2 166 
1 


223 351 421 439 655 699 765 813 927 1,006 07 
187 197 199 223 267 272 283 308 312 430 444 474 


387 418 543 570 618 661 789 818 826 884 894 904 
943 962 966 984 990 996 63,007 079 102 128 131 


396 431 434 599 814 822 897 918 930 960 65,041 
065 083 117 151 158 220 236 267 353 510 550 352 
603 688 788 791 901 906 950 977 992 66,007 035 053 
088 147 178 292 334 360 411 525 553 582 613 626 767 
916 917 939 965 67,036 123 189 195 206 239 325 
401 480 530 579 628 831 955 68,022 026 075 084 
195 206 207 211 292 293 316 318 328 406 
563 583 688 701 712 714 773 791 871 927 
69,001 028 062 065 124 192 245 311 341 
523 537 626 702 786 873 989 70,053 219 
328 329 443 453 488 536 612 793 866 918 
71,007 056 131 151 164 185 221 314 353 
550 638 661 775 786 797 798 822 850 893 
72.007 094 109 122 165 228 434 497 511 622 
698 799 810 922 983 73,019 060 074 097 104 


363 367 389 441 470 507 517 554 576 619 660 702 74 
759 949 985 75,100 209 256 298 336 353 360 466 485 — 
541 796 854 921 927 975 76,027 070 111 260 38% 
437 503 534 558 593 626 716 737 77.044 417 456 
482 494 553 621 655 699 784 807 863 910 928 937 
965 78,001 028 129 131 136 171 203 254 357 373 
392 524 536 803 79,002 015 219 225 243 413 468 
622 708 792 801 832 839 886 921 989 994 995 
80,007 047 057 091 095 111 166 240 293 334 354 
428 474 526 602 637 658 674 697 716 803.81,051. 
066 077 097 224 365 380 412 432 513 624 631 657 
675 680 754 870 899 939 961 978 82011 037 046 
052 076 077 202 218 306324 328 334 410 412 442 
300 534 713 721 731 761 780 795 912 
83,023 052 193 238 300 432 484 520 614.660 
693 779 814 885 914 965 969 84,243 245 249 390 
410 455 508 600 617 635 632 669 674 701 702 
981 85,085 191 201 232 863 425 481 549 586 
698 754 856 947 86,070 146 159 211 308 413 
484 521 571 697 757 774 794 822 836 947 962 
87,047 080 155 174 200 221 452 500 556 574 
623 626 677 703 738 757 818 849 879 88,003 
038 062 065 085 119 165 187 217 293 371422 
525 653 752 816 892 89,016 245 299 365 441 
474 496 553 578 587 597 637 649 660 681 747 
807 808 861 875 90,031 037 055 076 
124 134 138 180 194 201 217 236 255 
332 338 377 430 473 493 502 594 737 
763 771 776 788 815 887 954 964 991 91,017 042 051 
102 204 274 276 372 373 414 456 481 486 619 660 
759 876 92,066 100 146 177 194 232 242 263 278 
330 336 456 489 525 547 649 775 822 826 831 910 
93,048 117 182 393 463 479 481 487 520 542 566 
679 700 932 986 94,183 199 253 525 389 673 
838 und 923. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
Am 30. October: 


e Werttührer r Ga 105 
uszimmermann Aug. Branitzli, T. — Segelma 
Ful. lbert Kleiſt, S5 — re Jul. 0 2 
kowski, S. — 


autbotft August Troſſert, T — Dorothea Saſetzki, 
85 — Maurer August Schapkowski, T — 1 
S. — Handelsgärtner Guſtav 


8 Otto Jop. Hildebrandt 
Neufahrwaſſer und Antonie J ter. — Fa⸗ 
in Neu aſſer un 1 — Ager Se Boer 


n 
Düſſeldorf, An arie rare — 


na M 
Aan N m Abele und Sioonte, if 
ugufte Louiſe Ittig. — Arbeiter Aug. Carl Wittſtock 
und Julianne Senne Walther. 3 a 
und euerwehrmann Gottfr. 8 
Klandt und Catharina Elisabeth Poſenauer. — 5 
chenſteller Guſtav Franz Tiefenſee und Florentine Wil⸗ 
inneres ud ir N 3 eodor 
aroline Kindler. — 
Wee age und Mrz Si 10 ee 1 
ode e: Zimmermeiſter Guſtav der. 
S., 10 T. — Frau Auguſte Juſtine Vierkandt, 48 J. 
— Arbeiter Anton Herrmann, D., 4 M 
geſelle Joh. Bahl, S., 2 J. 8 M. 
meiſter Daniel Schrader, geh. 
en ermann Skib ; 
Arbeiter Joh. Jacob Schröder, — Mari 
1 S., 7 W. — Kaufmann Benno v. ee. 
DIR. 1 0 . — ub⸗ 
Ferd. Friedr. Piſanski, S., 12 J. — 2 
machergeſ. Fer 1 . Auel 


En 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 30. Oektbr. Wind: MO. 
Angekommen: Neptun, Fahrenholz. Newcaftle, 
Pottaſche. — 1 95 Lampe, Fraſerburgh, . e. 
Geſegelt: Neptun, Krüger, Glouceſter; artha, 
Behrens, Friedrichſtadt; beide mit Holz. 
Nichts in Sicht. ; 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


; 5 Abends 5 Uhr. 
Berlin, 30 Detbr. Angekommen Une. 


| Pr. 4 — . 1054 
0 Pr. Staatsſchldi. 91 
ei 2 Wſtp. 3 ½ % Pfdb. 857% = 
Get Mor. 59% 5956] do. * do. | 944% 945% 
April⸗Mai 180 180 [ de. 4½%½ do. 100/100 % 
Rogg beſſer, Danz. Bankverein 65 65 
Oct. 516% 51%] Lombardenſer Cp. 81 
Del.⸗Nov. | 50%| 50% Franzoſen 183 
Apeite Rai 143 142 |Rumänier . „| 37 
Petroleum Neue franz. 5 % l. 994 
Oct.⸗Nov. Defter. Greditanft.| 1382/3 
Ar 200%. | 61/24] 618/94] Türten (5%) 459: 
Küböl et -M.| 17% 17¼ 4 Det. Silherrente 674% 
gl Ruſſ. Banknoten von 

ct. 


18 118 6] Ocker. Bantnoten 
j: 20056 20] Weqhſelerz. Lond. 3 
Rente 6673. Fondsbörſe feſt. 


30. Oetbr. 


April⸗Mai 
It 


Meteorologiſche Depeſche vom 
Wind. Stärte. 


VDarom Term. B- Dimmelzangant: 
Haparanbal — | — En 1 5 ya) 
Helfingforl337,0.4 1. 2 N f. ſchw. beiter. 
Titec 333,6 7 HUNW lebhaft bedeckt. 

Stockholm — | ,—, Yu) ER Su 
Moskau 229 100 1,8W Iftark bedeckt. 
Memel 339,1 T 5,8 Wundt — 3 
Siensburg 340,0|+ 6,5Windftı — |bebedt. 
Königsberg 38.6 T 46SD . fchm. beiter. 

anzig 38,9 7 628 ſchwachſ bedeckt. 
Jutbus . 338,5 7 6% N —ſcchwachſbezogen. 
Felder 240,2 8,0/O N schwach“ — 

elde 0 ’ r wa Tu 

erlin 9809804 4.1 N ſchwachſtrübe. 
Brüſſel. - 338 6 - SIIOSO ſſchwach Regen. 
Köln . . 337.60, 8,0 SO ſſchwach bedeckt. 
Wies badenſ335. T 2,4 SW (. ſchw. bedeckt. Nebel. 
Trier . 333 67 4.2 NO ſſchwachſſtarker Nebel. 
Paris 338,80 ＋ 7.00 S mäßig [bedeckt. 


223 524 588 724745 74,069 101 159 165 238 245 282 


— 


Ar dem Concurſe über das 
des Kaufmanns Bernhard Joſeph 
Maria Fuchs, in Firma Bernhard 
Fuchs werden alle diejenigen, welche 
an die Maſſe Anſprüche als Concurs⸗ 
gläubiger machen wollen, hierdurch auf⸗ 
. ihre Anſprüche, dieſelben mögen 
ereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem 
dafür verlaugten Vorrecht, bis zum 17. 
November cr. einſchließlich bei uns 
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und 
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen in⸗ 
nerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, ſowie nach Befinden zur Bes 
Uung des definitiven Verwaltungsperſo⸗ 
nals auf 


den 27. November er., 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Kommiſſar, Herrn Stadt- und 
Kreis⸗Gerichts⸗Rath Jord im Verhand⸗ 
lungszimmer No. 17 des Gerichtsgebäudes 
zu eines: Nach Abhaltung dieſes Ter⸗ 
mins wird geeignetenfalls mit der Verhand⸗ 
lung über den Accord verfahren werden. 

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur 
Anmeldung bis zum 24. Januar 1875 
einſchließlich feſtgeſetzt, und zur Prüfung 
aller innerhalb derſelben nach Ablauf der 
erſten 175 angemeldeten Forderungen Ter⸗ 
min au 


den 5. Februar 1875, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem genannten Commiſſar anberaumt. 

Zum Erſcheinen in dieſem Termine wer⸗ 
den alle diejenigen Gläubiger aufgeforbert, 
welche ihre Forderungen innerhalb einer 
der Friſten anmelden werden. 
zer ſeine Anmeldung ſchriftlich . 
hat eine 8 derſelben und ihrer An⸗ 
lagen beizufügen. 7 . 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
ſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
am hieſigen Orte mohnberten oder zur 
Praxis bei uns berechtigten Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Akten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechsanwalte Juſtiz⸗ 
räthe Breitenbach, Dekowski und Poſch⸗ 
mann zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Danzig, den 24. October 874. 
Kal. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (3995 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
zu Danzig, 

Erſte Abtheilung, 
den 30. October 1874, Vormittags 11 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
ohann Wilhelm Robert Bünſow, in 
irma R. Bünſom, hier iſt der kaufmän⸗ 
niſche Concurs eröffnet und der Tag der 
Zahlungseinſtellung auf den 28. September 
cx. feſtgeſetzt. 
Zum a; en Beate De Maſſe 
d tizrat eitenbach beſtellt. 
in —— lkubiger 2 Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem auf 
den 7. November er., 


kie 

und Vorſchläge über die Beibehaltung die⸗ 
ſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern einſtweiligen Verwalters, ſowie dar⸗ 
über abzugeben, ob ein einſtweiliger Ver⸗ 
waltungsrath zu beſtellen, und welche Per⸗ 
ſonen in denſelben zu berufen ſeien. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen 
in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
. vielmehr von dem Beſitz der Gegen⸗ 

ande bis zum 1. Dezember er. einſchließ⸗ 
lich dem Gericht oder dem Verwalter der 
al Anzeige zu machen, und Alles, mit 
orbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern; Pfandinhaber 
oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von 
den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken 
ung eige zu machen. (3996 
un dem Concurſe über das Vermögen 
J des eme W u 
Neuteich werden alle Dielen e 
an die Maſſe Anſprüche als Coneurs 
läubiger machen wollen, hierdurch aufge⸗ 
fz ihre Ansprüche, dieſelben mögen 
rechtshängig ſein oder nicht, mit 
dem dafür —— Vorrecht, bis lich 
19. Novbr. er. einſchließlich bei uns ſchriftlich 
oder zu — 4 — anzumelden und demnächſt 
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der 
edachten 65 ſt angemeldeten Forderungen, 
a 

den 3. December er., 

Vormittags 10 Uhr, 
dor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter 
an im Verhandlungszimmer No. 1 

des tsgebäudes zu er einen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
geeignetenfalls mit der Verhandlung über 
den Accord verfahren werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer 
Anlagen a en. ae 

oder läubiger, welcher nicht in un⸗ 
ſerm Anttsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung feiner Forderung einen 
am eke Orte wohnhaften, oder zur 
Praxis bei uns berechtigten Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Alten anzeigen. Wer 
dies unterläßt, kann einen Beſchluß aus 
dem Grunde, weil er <= nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. Denjenigen, welchen 
es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die 
Rechtsanwälte Juflizräthe Bank, Hartwich, 
Pickering und Rechtsanwalt Stüler zu Ma⸗ 
rienburg zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Tiegenhof, den 27. October 1874. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Der über das Vermögen des Kaufmanns 
Theodor Walter hierſelbſt eröffnete Con⸗ 
3 Pi durch Ausſchüttung der Maſſe ber 
endigt. 
ulm, den 1. October 1874. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 

Der Commiſſar des Concurſes. 


Vermögen N 


S 


m Grundbuche von Mewe No. 8 waren 
Abtheilung III. No. 13 für den Rentier 
Rudolf Leſſing zu Danzig 195 14 Ku 
7 J Judikatforderung und 46 8 13 Ar 
Koften ohne Documentsbildung eingetragen. 
Bei der notbwendigen Subhaſtation des 
verpfändeten früher Neumann ſchen Grund⸗ 
ſtücks iſt dieſe Forderung von 241% 27 gu 
A vollftändig zur Hebung gekommen, es 
hat ſich jedoch im Kaufgelderbelegungstermin 
Niemand mit Anſprüchen darauf gemeldet, 
und es iſt deshalb mit dieſem Betrage eine 
Rudolf Leſſing'ſche Specialmaſſe gebildet 
worden. F f 
Alle Diejenigen, welche an die Special⸗ 
maſſe Anſprüche geltend machen wollen, 
werden aufgefordert, dieſelben bei dem unter⸗ 
zeichneten Gericht bis ſpäteſtens zu dem auf 
den 25. November 1874, 


In der Genergl⸗Verſammlung der 
Volksbank für Driczuin und Um⸗ 
gegend, eingetragene Genoſſenſchaft, 
dom 13. September 1874, iſt der 
Beſitzer Bernhard Hildebrandt zu 
Gatzki zum Director an Stelle des 
ausſcheidenden Pfarrer Nelke gewählt 
worden. 
Schwetz, den 25. Oct. 1874. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
— CTCtſte Abtheilung. (3997 


Edietalladung 


behufs Todes⸗Erklärung. 

Der Zimmermann Heinrich Wilhelm 
Meſſwarb, geboren am 29. Januar 1805, il 
im Jahre 1828 auf dem Schiffe „Gute Hoff⸗ 
nung“ Capitain Peter Raſch, auf der Oſtſee 
gefahren. 

Dieſes Schiff ſoll am 18. October 1828, 
Nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr 6 Se 
meilen vor Danzig geſtrandet AU: und ift 
ſeitdem der genannte Heinrich Wi 
warb verſchollen. 5 ; 

Auf den begründet. a Antrag 
des Zimmermeiſters Wilhelm Mefiwarb zu 
Stadt Rehburg und ſeiner beiden Schweſtern 
Louiſe und Anna wird der Verſchollene hier⸗ 
mit aufgefordert, ſich ſpäteſtens bis zu 


dem auf f 
Donnerſtag, den 23. December 1875, 
Morgens 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Amtsgerichte anbe⸗ 
raumten Termine zu melden, widrigenfalls 
er für todt erklärt und ſein Vermögen den 
nächſten bekannten Erben und Nachfolgern 
überwieſen werden ſoll. 

Gleichzeitig ergeht an alle Perſonen, 
welche für das Fortleben des Verſchollenen 
Kunde geben können, die Aufforderung, ſolche 
hiecher mitzutheilen, und werden endlich für 
den Fall der demnächſtigen Todeserklärung 
(twaige Erb⸗ und Nachſolgeberechtigte auf⸗ 
gefordert, ihre Anſprüche hier anzumelden, 
unter der Verwarnung, daß bei der Ueber⸗ 
weiſung des Vermögens des Verſchollenen 
auf 2 keine Rückſicht genommen werden ſoll. 

Stolzenau, den 25. October 1874. 

Königliches Amtsgericht 1. 


Bergiſch⸗Märkiſche 
Elen 


n. 


! 
© 

Es ſollen die für das Jahr 1875 erfor⸗ 
derlichen Nutzhölzer, Bremsklötze und Ham⸗ 
merſtiele im Wege der öffentlichen Sub⸗ 
miſſion vergeben werden. 

Termin hierzu iſt auf Sonnabend, d. 
2. November er., Vormittags 11 
Uhr, in unſerem maſchinentechniſchen Bu⸗ 
reau hier anberaumt, bis zu welchem Zeit⸗ 
punkte Offerten frankirt und verſiegelt mit 
der Aufſchrift: 

Submiſſion auf Lieferung von 
5 en ee 
en ein chende Off ten finden b 

ater eingehende Offerten finden keine 
Berückſichtigung. 

Bedingungen, welche der Lieferung zu 
Grunde gelegt werden, ſowie ſpecielle Gol 
nachweiſung liegen auf dem vorgedachten 
Burean ſowie in den Werkſtätten⸗Bureaus 
u Witten, Crefeld, 4 15 Siegen, 
Arnsberg und Caſſel zur Einſicht offen und 
können ſolche auch gegen Erſtattung der 
Druckkoſten ad 7% r von genannten 
Stellen bezogen werden. 

Elberfeld, den 21. October 1874. 


Königliche Eiſenbahn⸗ 
Direction. 


BVekanntmachn 


+ 
Für die Kaiſerliche Werft id. 100 
Stück Teakholz⸗Ballen, gerade, ca. 10m. 
lung 40—52 em. im Querſchnitt beſchafft 
werden. 5 
Lieferungs⸗Offerten find verſiegelt mit 
der Auflgrit: 
hen 
Teak⸗Ho 
bis zu dem £ 


am 18. November e., 
, Mittags 12 Uhr, 5 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
bergumten Termine einzureichen. 

Die Liefexungsbedingungen, welche auf 
ortofreie Anträge gegen Erſtattung der 
Sopialien abſchriftli mitgetheilt werden, 
1 nebſt den näheren e 
in der Regiſtratur der unterzeichneten Werft 
zur Einſicht aus. 

Kiel, den 23. October 1874. 


Kaiſerliche Werft. 


— 


auf Lieferung von 


See] z 


helm Meſſ⸗ \ 


Allen Kranken 
Du Barry 


REVALESCIERE von TLonden. 


Seit 28 Jahren hat keine Krankheit dieſer angenehmen Geſundheits⸗ 


ſpeiſe widerſtanden und bewährt ſich diefelbe bei Erwachſenen und Kindern ohne Me⸗“ 


dien und ohne Koſten bei allen Magen⸗, Nerven, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber-, Drüſen⸗, 
Schleimhaut⸗, Be Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberculoſe, Schwindſucht, Aſthma, 


Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, e Schwäche, Hämorrhoi⸗ % 


den, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Er⸗ 
brechen, ſelbſt während der Schwangerſchgft, Diabetes, A Abmagerung, Rheu⸗ 
matismus, Gicht, Bleichſucht; auch it fie als Nahrung für Säuglinge ſelhſt der Am⸗ 
menmilch vorzuziehen. — Ein Auszug aus 80,000 Certificgten über Geneſungen, die 
aller Medicin wiederſtanden, worunter Certificate vom Profeſſor Dr. Wurzer, Herrn 92 
W. Beneke, ordentlicher Profeſſor der Mediein an der Univerſität Marburg, Medicinal⸗ 
rath Dr. Angelſtein, Dr, Shoreland, Dr, Campbell, Profeſſor Dr. Dede, Dr. Ure, Gräfin 
Caſtleſtuart, Marquiſe de Brehan, und vielen anderen hochgeſtellten Perſonen, wird franco 
auf Verlangen eingeſandt. 
„ Abgekürzter Auszug aus 80,000 Certiſicaten. 
Certificat des Medieinalraths Dr. Wurzer. Bonn, 10. Juli 1852. Revaleseiere 
Du Barry erſetzt in vielen Fällen alle Arzneien. Sie wird mit dem größten Nutzen an⸗ 
ewandt bei allen Durchfällen und Ruhren, in Krankheiten der Urinwege, Nierenkrank⸗ 
eiten ꝛc, bei Steinbeſchwerden, entzündlichen oder krankhaften Reizungen der Harnröhre, 
Verſtopfungen, bei krankhaften Zuſammenziehungen in den Nieren und in der Blaſe, 
Blaſen⸗Hämorrhoiden ꝛc. — Mit dem ausgezeichnetſten Erfolge bedient man ſich auch 
dieſes wirklich unſchätzbaren Mittels nicht blos bei Hals⸗ und Bruſtkrankheiten, ſondern 
auch bei der Lungen⸗ und Luftröhrenſchwindſucht. (L. S.) Rud. Wurzer, Medictnal⸗ 
rath und mehrerer gelehrten Geſellſchaften Mitglied. 

„Nr. 80,416. Herr F. W. Beneke, ordentlicher Profeſſor der Medicin an der Uni⸗ 
verſität Marburg, ſagt in der „Berliner Kliniſchen Wochenſchrift“ 8. April 1872: „Ich 
werde es nie vergeſſen, daß ich die Erhaltung eines meiner Kinder der ſogenannten „Re- 
valenta Krabies“ (Revaleseiöre) verdanke. Das Kind litt im 4. Lebensmonate an gänz⸗ 
licher Abmagerung und fortwährendem Erbrechen, welche Uebel allen Medicamenten irotz⸗ 
ten; bie Revaleseiöre hat feine Geſundheit in ſechs Wochen vollkommen hergeſtellt.“ — 
. Nr. 64,210. Marquiſe von Brehan von 7ſähriger Leberkrankheit, Schlafloſigkeit, 
Zittern an allen Gliedern, Abmagerung und Hypochondrie. 
brei Nr. 69,810. Frau Wittwe Klemm, Düſſeldorf, von langjährigem Kopfweh und Er⸗ 


en. 
Nr. 75,877. Florian Köller, K. K. Militärverwalter, Großwardein, von Lungen⸗ 
und Luftröhren⸗Katarrh, Kovfſchwindel und Bruſtbeklemmung. i e 
Nr. 75,970. Herr Gabriel Teſchner, Höhrer der öffentlichen höheren Handels⸗Lehr⸗ 
anſtalt Wien, in einem verzweifelten Grade von Bruſtübel und Nervenzerrüttung. 
eee Fräulein von Montlouis von Unverdaulichkeit, Schlaflosigkeit und 
Nr. 75,928. Baron Sigmo von 10jähriger Lähmung an Händen und Füßen ꝛc. 
Die Revalesciere ift vier Mal fo nahrhaft als Fleiſch und erſpart bei Gabaczſenen 
und Kindern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen. 

. Zu beziehen durch Barry du Barry & Comp. in Berlin, W. 28—29 Paſſage 
(Kaiſer⸗Gallerie) und 163—164 Friedrichsſtraße, und bei vielen guten Apothekern, Dro⸗ 
8 a ar scher a a ganzen zur Depots in Danzig: Carl 

‚und J. G. Amort; in Elbing: ckmann; in Cöslin: Joſe 
Nowack: in Colderg: Carl Lehment; in Stolp: V. Eppinger. nd 
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N Adler-Linie, 


Deutſche Transatlantiſche Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft 
in Hamburg. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt 


den HAMBURG 1.5 NEWYORK 


Öhne Zwiſchenhäfen anzulaufen, vermittelſt der prachtvollen und ſchnellen deutſchen 
Poſt⸗Dampfſchiffe I. Claſſe, et eg > a jefectiver A Deb. 
1 erder am 26. Nov. ethe 2 ” 
Lessing am 12. Nov. Sohlller „ 10. Dec. Lessing = 7. Jan. 
Pafſ eie . ite 51168, 16 Kos * 100 
aſſagepreiſe: I. Cajüte Pr. „II. Gajüte Pr. 5 
Zwiſchendeck Pr. % 30. 
Nähere Auskunft ertheilen die Agenten der Geſellſchaft, ſowie 
Die Direction in Hamburg, St. Annen 4, 
a aan Mahler in Berlin, Invalidenſtraße 80, conc. General⸗Agent 
er eie aft. 
Briefe und Telegramme adreſſire man: Adler⸗Linie — Hamburg. 


Hamburg-Amerikanische 
Packetfahrt-Actien-Gesellschaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Hork 


g 
0 
b 


I 


| 


vermittelſt der berühmten und prachtvollen großen Poſt⸗Dampff 


Pommerania, 4. e 18. Oetbr. Frisia, . Dezbr. 
Silesia, II. Novbr. Oimbria, 25. Nopbr. Thuringla, 9. Dezbr. 
und weiter regelmäßig jeden 


Mittwoch. 
17 805 I. Cajüte 165, II. Cajüte 100, 
Paſſagepreiſe ? | Zwischendeok % 30. 


Zwischen Hamburg und Weſtindien 
nach St. Thomas, Curagao, Maracaibo, Sabanilla,“ Puerto Cabello, La 
Gnayra, Trinidad, San Inau de Puerto Rico, Cap Hayti, Port an Prince, 
Gonaives, Puerto Plata und Colon, von wo via anama Anſchluß nach allen 
Häfen zwiſchen Valparaiſo und San Franeisco, ſowie nach Japan u. China. 
Rhenania, 8. Novbr. | Allemannia, 23. Nov. | Franconia, 8. Dezbr. 
und weiter regelmäßig, den 8. und 23. jeden Monats. 
* Von jetzt an laufen die Dampfer auch ſchon gleich auf der Ausreiſe von St. 
Thomas am 6. und 21, jeden Monats Sabanilla regelmäßig an, aber nur behufs Lan⸗ 
dung von Poſt und Paſſagieren. ; 
Nähere BT er Fracht und Paſſage ertheilt nebſt feinen Inlands⸗Agenten 


der General-Bevollmächtigte a 
August Bolton, Wm. Miller's Nachfolger, 
RR A a her 8 1. 5 255 
er für ganz Pr r ießung der Paſſage⸗Ve i 
en un a e Sneſteng Fuswanberungs-lnternehner” 588 
2. von Trützſchler in Berlin, Invalidenſtraße 66 c. 


ie Stelle eines zweiten Lehrers an der En 


Schule zu Rambeltsch ist zum 17. No- 
Rudolf Mosse 


vember a, c. zu besetzen und ersuchen 
officieller Agent 


wir Lebrer, welche auf diese Stelle reflec- 
ſämmtlicher 


tiren und mit den erforderlichen Zeugnis- 
Zeitungen des In: und Auslandes 


sen versehen sind, sich schleunigst bei uns 
zu melden, 
Danzig, den 28. October 1874. 


Die Vorsteher der vereinigten 
Hospitäler zum heilig. Geist und 


St. Elisabeth. beförd 
i fördert Annoncen aller Art 
e Nene e, in die für jeden Zweck 
— — — 5. paſſendſten 
Oeffentlicher Verkauf von e taal Preise 


der Zeitungs⸗Expeditionen, da er von 

dieſen die Proviſion bezieht. 
Insbeſondere wird das „Berliner 

Tageblatt“, welches bei einer Auf- 


i utzholz. 
„Mittwoch, den 4. November d. J., Vor⸗ 
mittags 10 hr, ſollen durch unſern Tara- 


tor Herrn Nücklaus, circa 960 Stück lage von ‚000 Exemplaren 
Fichten Rundholz, enthaltend ‚ca. 1120 Cubik⸗] nächſt der Cölniſchen fe gelen 
Meter, welche in der Fiſchau bei El⸗] Zeitung Dentichlands geworden ift, 
bing lagern, öffemlich meiftbietend am| als für alle i 


0 Zwecke geeignet, beſtens 
Lagerort gegen baare Zahlung im Ganzen FE ER 69500 
oder getpeitt verkauft werden. 

Elb in . den 22. October 1874. 
Königl. Bank ⸗Commandite. 


Kgl. Preuß. Lotterie⸗Looſe 


mi Hauptziehung 150. Lotterie (24. Det 


empfohlen. 


3. Pr. Lott. Looſe a ½, Ya, ½, ½, 8, 
JJ, ¼4 billig zu haben bei Borchard, 
Oranienſtraße 97 a, Berlin. (H 14396 (2552 


32. Tobiasgaſſe 32. 


Einem geehrten a erlaubt ſich 


ig 9. Nov. c.) verſendet gegen baar (auch 
während der Ziehung): Originale ½ a 45, die Unterzeichnete ihre neu eingerichtete 
½ a 225 &, Antheile ½ a 10, ½6 a 5, Seidenband⸗ Färberei ꝛc. in allen Farben 


Um a 2½ M. (1882 
©. Hahn, Berlin 8.5 
Commandankenſtraße No. 30, 


ſowie 
zu empfehlen. 


andſchuh⸗Wäſcherei angelegentlichſt 
Th. Marquardt, 32. Tobiasgaſſe 32. 


ür Hausfrauen! 


So eben erſchien in meinem Ver⸗ 
lage und iſt auch durch alle Buch⸗ 
handlungen zu beziehen: 


Kochbuch 


von 

Caroline Hartwig. 

Kl. 80, gebunden 10 He 75 
Die im Dienſte der Kochkunſt er⸗ 
graute Verfaſſerin übergiebt hiermit 
ihre umfangreichen praktiſchen Erfah⸗ 
rungen der Oeffentlichkeit, und was! 
ſie bietet iſt ein durchaus 2 


i een Kochbuch 
im engſten Rahmen, das neben ande⸗ M 


deren Kochbüchern ſtets einen guten 
ur einnehmen wird. 
Danzig. 


A. W. Kafemann, 


H Verlagsbuchhandlung. n 
S Dankſagung. 
Der Wahrheit gemäß bezeuge 19. daß 


ich nach Anordnung der vortrefflichen 
Profeſſor L. Wundram'ſchen Heil⸗ 
methode gänzlich von meiner Magen⸗ 
verſchleimung geheilt bin. 

Gagel, den 1. April 1874. 
(A. 63090.) Auguſt Deut ſch. 

Ueber die weiteren zahlreichen Er⸗ 
folge der ſeit vielen Jahrzehnten über⸗ 
all rühmlichſt bekannten und bewährten 
Methoden des Profeſſor L. Wun⸗ 

dram ber Heilung der verſchiedenſten 

Krankheiten, namentlich ſolchen, welche 
aus verdorbenem Blute entſpringen, 
ſind amtlich beglaubigte Atteſte gegen 
frankirte Anforderungen gratis zu 
beziehen durch die Adr.: Profeſſor L. 
Wundram in Bückeburg. 


Für Stotterer. 


Hautkr., Schwäüchezustände, Sy- 
philis und deren Folgen werden stets mit 
sicherem Erfolge brieflich geheilt. (2615 
Dr. Harmuih, Berlin, Prinzenstr. 62, 


2, vom Staate conceffionirt 

zur gründlichen eilung 

; von Geſchlechts⸗ und Frauen⸗ 

leiden, Syphilis. ollutionen, Schwäche ꝛc. 

Dirigir. Arzt Dr. Rosenfeld 
Fin Berlin, Kochſtraße 63. 

Auch brieflich. Prospecte gratis. (2813 

Spccialarst Dr. Meyer in Berlin 

heilt Syphilis, Geschlechts- u. 

Hautkrankheiten in der kürzesion 

Frist und garantirt selbst in den hart- 

näckigsten Fällen für gründliche 


Heilung, Sprechstunde: 1 er- 
strasse 1 von 8—1 und Unr. 
(1883 


Auswärtige brieflieb. 


Condenſirte Suppen. 
Reis⸗, Erbſen⸗, Graupen⸗, ge: 
röſtete Mehl⸗ und Griesſuppe. 
Dieſe ſchnell beliebt gewordenen 
Suppen aus der Fabrik ihres Exfin⸗ 
ders, Rudolf Scheller in Hild⸗ 
burghauſen, in Tafeln à 3 Sgr. 
zu 6 Teller wohlſchmeckender und 
nahrhafter Suppe, bereitet nur mit 
kochendem Waſſer in 5—10 Minuten, 
empfiehlt das Hauptdepot für Weſt⸗ 
preußen und Hinterpommern 


Rich“ Dühren & Co., 


„Danzig, Milchkannengaſſe 6. 
(Wiederverkäufer werden geſucht.) 


Zur Herbſt⸗Saiſon 


2 fi 


inge i 


Whoner chemiſche Kanfleu. Handschuh 
oner chemische Kunſt⸗ u. Han 11115 
Pit talt 


aſch⸗Anſtalt, 
6 Röpergaſſe 6, parterre, 
einem hieſigen und auswärtigen Publikum, 
wie meinen werthgeſchätzten Bunven gefäll. 
in Erinnerung. Hochachtungsvoll 
Cäeilie Marx, Wwe. 


Ein Grundſtück 


in Danzig⸗Vorſtadt, darin ein Material⸗ 
und Schankgeſchäft, welches 220 Thlr. Miethe 
giebt und dann ſind noch ſeparate Wohnungs⸗ 
miethen 820 Thlr, zuſammen 1040 Thlr. 
Miethen, ſoll bei 4000 Thlr. Anzahlung 
für 12,000 Thlr. verkauft werden durch 
Th. Kleemann in Danzig, Brodbänken⸗ 
gaſſe 33. (3715 


Brückenbau. 
100 tüchtige Arbeiter. 


Nietmeiſter, Zuſchläger, Schmiede, 
Schloſſer und Handarbeiter werden zum 
Bau der Eiſenbahnbrücke über die Memel 
bei Tilſit geſucht. Lohn 25 Ge bis 1 K. 
pro 10ſtündige Schicht; jedoch meiſtens Ac⸗ 
cordarbeiten. Die Reiſekoſten werden ver⸗ 
gütet, nachdem die Arbeiter 14 Tage gear⸗ 
beitet haben und brauchbar befunden wor⸗ 
den ſind. Nur brauchbare tüchtige Arbeiter 


wollen ſich melden bei der Dortmander 
Brückenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft 
Bauſtelle Tilſit. (3817 


— 


Guanzlicher 5 


Um mit den großen Vorräthen 


neueſter fertiger Herren Garderoben 


gänzlich zu räumen, verkaufe: 5: 

Modernſte Herbit: Anzüge für 10, 12, 14, 16 u. 18 Thlr., welche 13, 15, 17, 20 und #3 
25 Thlr. gefoftet haben. 120 

Neueſte Winter⸗Ueberzieher für 6, 7, 8, 10, 12 und 15 Thlr., welche 12, 14, 15, 16,3 
18 und 23 Thlr. gekoſtet haben. 

Schlafröcke in Floconné, Double, Ratine und Velour für 3, 3½, 4½, 5 ½, 6½, 7½ u. 8 ½ 
Thlr., welche 5, 6, 6½, 7½, 9½, 10 und 14 Thlr. gekoſtet haben. 
e N Sämmtliche benannten Gegenſtände find von den feinften Stoffen gearbeitet. Beſtellungen werben 5 

V. Kisielnicki, durch meinen Berliner Werkführer in kürzeſter Zeit prompt und gut ausgeführt. 8 

Lehrer je 2 Violin⸗ u. N 


„ A. Fürstenberg 


Ane Schüſerin des Herrn Langgaſſe 19. 5 (3626 


hi 


22 
Associe-Gesuch. .. 
Mit 5, bis 600 Thaler Gaptal 
wird ein Theilnehmer zu einem rentablen 
der Sonjunctur nicht unterworfenen Ge⸗ 

ſchäft geſucht. 772 
Adr. unter No. 3947 in der Expedition 


5 d. Zig erbeten 

8 4 1 in Innger —— 
geſucht, der die Amtsſchreiberei v 
und die Hofwirthſchaft übernimmt; bei 
ſeinen Leiſtungen entſprechendem Gehalt. 
Meldungen erbeten in Jankendorf bei 


Chriſtburg. 

An e nem großen Gute bei Danzig wer» 

den zum ſofortige Antritt geſucht: 

ein Rechuungsführer, der die Hofe 
verwalterftelle übernehmen kann, mit 
Don Polizeiſachen aber nichts zu thun 


Vermählt: 
Richard Moberfisfi, 
Anna Moderſitzki, 


geb. Soraen. 

Langfuhr, den 25. October 1874. 
gm 9, Uhr Vormitt. ſtarb ſauft nach 
langlährigem Leiden Fräulein Annette 
Linde im Alter von 75 Jahren. . 
Danzig, den 30. Oct. 1874. 

Die Hinterbliebenen. 


Neue Fahrpläne | 
vom 1. November. auf Carton⸗Papier, find | 8 
zu haben in der Expedition dieſer Zeitung. 


Abreiß⸗Kalender p. 1875 
aus der Fabrik der Herrn 5 C. König & 
Ebhardt in Hannover ſind eingetroffen 


und werden zum Preiſe von 6 Sgr. abge⸗ 
eben bei A. Payrebrune, Hundeg. 52. 


al; 
Fein zweier Juſpector. 
Perſönliche Meldungen werden gewünſcht 
Sonnabend, den 31. d. Mts., von 2 bis 5 
Uhr, Pfeſſerſtadt 53. 1 Tr. h. (3852 


Ein Kaufmann 


in den 30er Jahren, verbeirathet, mit der 
4 Buchführung vertraut, ſucht im Cumtoir 
[oder Lager Auſtellung. Hierauf Reflecti⸗ 
rende wollen ihre Adr unter No. 3951 in 


Ein Hauslehrer 


im Beſitze Abe 1 sy welcher bis 
Secunda vorbereitet, ſucht zum fo en 
E Eintritt cine Salle, 5 
verbunden mit Materialgeſchäft Gaſtwüth⸗ Auskanft ertheilt Frau Hauptmant 
ſchaft und Ausſpaunung, in vollem Betriebe | Marty, Königsberg, Löbenicht⸗Langgaſſe 
und in freguenteſter Lage Danzigs, iſt we⸗ 47, 2 Etage. 
gen vorgerückten Alters füc ca. 40,000 3%. Eine Dame mitleren Alters, von außer⸗ 
mit ganz geringer Anzahlung zu verkaufen.] halb, im Beſitze eines ſchön gelegenen 
Taxpreis 58,00 „ Miethen ohne Ges} Grundſtücks, ſucht einen Lebensgefährten, 
ſchäftsräume ca. 2300 . 5 lam liebſten Wittwer mit einem Vermögen 
Selbſtreflectanten wollen ihre Adreſſen von 2— 3000 Thlr. Hauptbedingung iſt mo⸗ 
unter 3191 in der Exp. d. Ztg. einreichen. raliſcher Ruf. Off. beliebe man u. 4008 


9 leinen Gaſthof, in dem ſeit über 40 Jah⸗ i. d. Exp. d. Zig einzur. 


Wohne jetzt Lang 
garten 55, 1. Etage. 


Weiler wünſcht noch einige Clavier⸗ 
ſtunden zu beſetzen. Nähere Aus⸗ 
kunft wird freundlichſt durch den 
Muſiklehrer Herrn Weiher, Glocken⸗ 

tbor No. 136 ertheilt. ; 


Prim ] Staats⸗Prämien Anleihen 
amerikanisch. Schmalz 8 deren Vertrieb im deutſchen Reiche geſtattet iſt, empfehlen ſich jetzt ganz 2 3 


offeriren Robert Knoch a Co., ders zum Ankauf, und offexire ich ſolche, wie alle anderen Loosgattungen zum PB 
3878) Comtoir: Jopengaſſe No. 60. Tagescourſe mit geringer Proviſtonsberechnung. 3 


Aſſortirtes Ich bin auch bereit, um den Ankauf zu erleichtern, die Zahlung des Kauf⸗ 


a preiſes in monatlichen Terminen zu geſtatten. 
Thee Lager. 


Ganz beſonders empfehle ich: Ziehung 
jährl. Haupttreffer 
200,000 fl. 


— 


Oeſterreichiſche 1864er 100⸗fl.⸗Looſe 25 Termine a5 , 4 0, ren die Bäckerei und Mehlhandel ber] im junger Mann, Israelit, welcher 
„ 50⸗fl. Looſe 21 eee = 4 | 100,000 fl. trieben wird, beabſichtige ich, eingetretener E mehrere Jahre in einen Gelege 
H. Regier Ungariſche 100⸗fl.Looſe 177 „ „4 „ 4 200,000 fl umſtände halber, jofort zu verkaufen. Holzgeſchäft thätig Een, ſucht eine der⸗ 
80 AR „ 50fl⸗Looſe 18 „ „ 2 % n 100,000 va Durſelbe iſt an der Chauſſee nach Leſſen artige Stelle, freie Station wäre erwünſcht. 

8 Qundegaſſe (3424 Cöln⸗Mindener Brämien-Anleihe 22 „ „ 6 „ 2 60,000 The und Marienwerder an der ſchönſten belebte⸗ Dif. u. 3905 w. i. d. Exp. d. Ztg. erb. 
warn 22 Braunſchweiger 20⸗Thlr.⸗Looſe 15 „ „2 „ 4 80,000 ao ‘ 157 Promenade und der bedeutendſten Paſ⸗ bi 2 = RT >: 

Feinſte Gothaer Prek:Waurit 12 1 75 3 80,000 Thlr. age ½ Meile von Graudenz in ein m Dorfe in junger Mann 
Bukareſter 20⸗Fres.⸗Looſe 20 4 100,000 Fres. 


von gegen 1000 Einw., dicht vor der neuer⸗ aus höchſt achibarer familie, theoreti 
bauten Barriere belegen. Der dazu gehörige praktiſch in der Veohinietbichaft ee 

daran ftoßende geräumige Garten, in ganzer | ſucht Famillenverhältniſſe halber eine Stelle 

Ausdehnung von dem ſogen. Tränke⸗Fluß als Ar miniſtrator. 

begränzt, geſtattet die Herrichtung eines Ver⸗ Gefällige Adr. unter No. 3217 in der 

guügungs⸗Etabliſſements erſter Größe, wie Exped. d. Ztg. erbeten. 


ve 15 überhaupt die bereits hergerichtete Lokalität 17 17 oret. U. praclſſch geblldefer 
3152) Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, 10. Langenmarkt 10. den Betrieb eines ergiebigen Material Ge⸗ ea men. ie eg hin 1 gentlich 
N W ſchäfts und den Anbau eines großen Con- noch in Stellung, ſucht unter beſcheidenen 
cert» oder Tanz⸗Saales, an den bereits vor« Anſprüchen zu Martini d. J. Stellung. Gef. 


8 ͥͥͤ ³ĩ³wn]. e . DET TOMTE 
Nächſte Ziehung von Braunſchweiger u. Bukareſter „ bandenen geräumigen Gaſtzimmern. Auch Öff. u. 3964 l. d. Exp d. Zig. erb. 8 


ER Loofen am 1. November c. vorhandene Speicher⸗Räumlichleiten dürften 


Getveidefüde und eee eee 0.3, 3. 
Pferdedecken] Herings-ÄAuction. 


Kaufpreis 11,000 , Anzahlung 3000 
bis 4000 57. Sollte hiernach Auskunft noch 
nothwendig ſein, ſo wollen geeignete Kauf⸗ 

8 empfiehlt a Le} liebhaber ſich an mich wenden. 
in eößen Jah e een Dienſtag, den 3. November er., Vormittags 10 Uber 
J. Kickbusch Auction mit diesjährigen norweglſchen Fett⸗Heringen K K, 
Re J. A. Potryk K u. M als auch ſchottiſchen Tornbellies⸗Heringen in dem He⸗ 
irma: J. A. Fotrykus, tings⸗Magazin „Lange⸗Lauf“, Hopfengaſſe No. 1, von 


Kl. Tarpen b. Graudenz, i. Oct. 1874. 
E. Julius Simanowski. 
Glockenthor, Holzmarkt⸗Ecke. 
eee eee, Robert Wendt. 
r 
Leih Säcke Auction 


Eine elegant nen erbaute 
in jeder Quantität, auch nach außerhalb, 3 3 
mit englischem Portland-Gement. 


In, 
an der Oſtſee gelegen, hart an ber Eiſen⸗ 
empfehlen (3898 
Rodeck & Krosch, Montag, den 2. November 1874, 
Vormittags 9 Uhr, 


bahn, iſt wegen Domieil⸗Veränderung ſo⸗ 
fort zu verkaufen für 5—6000 Thlr. An⸗ 
Hopfengaſſe No. 94, Speicherinſel 
rr | werden die Unterzeichneten meistbietend gegen baare Zahlung 
ca. 400 Tonnen prima englischen Portland - 


zahlung 2000 Thlr. Reflectanten belieben 
ihre Off, u. 4002 l. d. Exp. d. Z. gef. 
einzureichen. 
Cement, une Öasebourn & Lucas, 
von West-Hartlepool abgeladen, 
im Welssen Baehr-Speloher, Hopfengasse 56, verkaufen. 


Waſſermühlen⸗Verpachtung. 
Katsch, Collas, 


Kine Waſſermühle mit 3 Gängen, 2 
vereidigte Makler. 


Wollene Strumpflängen 


bed, Mühlen nach neueſter 
Conſtruction nen, Gebäude schr 
für Damen und Kinder von 4 Sgr. an 
offerirt in beſter Qualität als ſehr preiswerth 


gut, fol bis 1884 für 1100 Thlr. pro 
Juli icki 
ulius Konicki, 


G4 f. Be We a 
u verkaufen: 1 g 5 
TV 
14. Gr. Wollwebergaſſe 14. (8831 
Einige Partien von Kleiderſtoffen, vor⸗ 
I zuasweile in guten Qualitäten habe 
ich zu bedeutend ermäßigten Preiſen zum 
Ausverkauf geſtellt. 


(über 100) mit ſchönen Thier⸗Köpfen, eine Eine freundliche Comtoirſſuße iſf zu de 
August Momber. 


Se ee A ana] Geworchriätung Tat Bd au Daß 
Dämpfſchifffahrt 
Danzig —Neufahrwaſſer. 


mit Elfenbein und gravirt, aus der Ordens: kauf. Näteres Frauengaffe 30, (3979 
eit, ift täglich von 9 bis 1 Uhr zu beſehen in Offizier⸗Iimmec und Cabinet iſt om 
Von Sonntag, den 1. November er. fährt das letzte Paſſa⸗ 
gier⸗Dampfboot 


rodbänkengaſſe No. 44. Herrm. Pieper. 1. November mit. au 9555 Pferde all 
O. 9, A 
vom eee um 4 Uhr Abends, 
von 9 


und Wiener Knoblauch⸗Wurſt 
empfiehlt die Fleiſchwaaren⸗ und 
Wurſt⸗Fabrik von 


Gustav Illmann, 
Große Krämergaſſe 4. 
MB. Aufträge nach außerhalb 
werden auf das Pünktlichſte 
ausgeführt. (399 


171 l 15 

8 Alle Gewinne gehören ſchon nach Erlag der erſten Rate den Käufern der Ba 
Looſe. Bei event. Vollzahlung erfolgt ſofort Auslieferung der Originallooſe. 
Sämmtliche vorbenannten Looſe werden im Verlaufe der Ziehungen min⸗ 2 
deſtens mit ihrem Nominal⸗Werthe gezogen. 1 


Martin Goldstein, 


Er älteres auſtändiges Mädchen, dag 

Erfahrung in der Landwirthſchaft hat, 
werd Hilfe der Hausfrau von ſofort 
geſucht. 


gr 7 


restante Misswalde erbeten. 
Saber 
n Mortung dei 2 

erſte Iuſpector alle eh u — 
zu beſetzen. Der polniſchen Sprache m 
Bewerber, die ihre Qualification durch 
Zeugniſſe nachweiſen können, werden um 
Einsendung dieſer exſucht. 


500,000 Tür- 


Bankengelder find auf ſichere Hypotheken 
ſogleich in baar zu bidde Du den 


General⸗Agenten Guſtav Brand, Graudenz. 
Eeine Remiſe 


zur Niederlage landw. Maſchinen in der 
Nähe der Huündegaſſe oder auf der Spei⸗ 
cherinſel per 1. April k. J. geſucht. 

Adr. unter No. 3735 in der Expedition 
d. Ztg. erbeten. — in 


Ein F eil Zee u Nabnag TR. AU 


Eine neue Sendung Korbwaa⸗ 
ren traf jo eben ein und 
empfehle dieſelben garnirt und 
ungarnirt zu billigen aber feſten 
Preiſen. 


enny Evers Ww,, 
Langgaſſe 66. 
Eingang Portechaiſengaſſe. 


m Cement, Dachpappen, Nä . 


engl. Steinkohlentheer oſſerirt in Pe⸗ 
troleum⸗Gebinden billigſt 


G. Klawitter, 


3969) Milchkannengaſſe 8. 


Eiſtubahnſchienen 


u Vanzwecken oſſerirt billigſt in ber 
9 


Roman Plock, 


5826) Milchkannengaſſe 14. 
Sehr günſt ge Offerte. 
amilienverhältniſſe halber ift ein 
hübſch gelegenes Rittergut, 2 Meilen von 
einer großen Stadt und an der 60 lte 


von 2100 Mrg. preuß., incl. 200 g. 
der Acker iſt in 


Breitgaſſe 111, 2 i 
In der Hundegaſſe ſind zwei neu tapezirte 


Vorläufige Anzeige. 
Sonnabend, den 28. Nov, er.: 
Aufführung des Oratoriums: 
„Die Schöpfung“ von J. Haydn 
durch den Danziger 5 
2 


Verein. 
raphenha 
Actienbier 
vom Faß verabreicht und jeden Wei 


die beliebte Königs⸗ 
berger Rinderfleck. 


— . —— — 
0 0 1002. Brief auf der Poft 

„U. nicht vorgefunden, bitte daher 
ſelben nachzuſenden. Meine An 8 
zu Hause, in ea. 3 Wochen werden ſie 
1. d. v. Verl. Fr. u. Anz.⸗Bl. erfahren. 
Warum ſo grauſam. (4005 


Irüſen Sie wenigſtens, od Zuneigung 
P aufrichtig. Sie ſpielen mit meinem Le⸗ 
bensglück. Geben Sie mir durch eine, 

die Möglichkeit an, mich geſellſchaftlich Ih: 


nen zu nähern. So verzweifle ich. 
Eckf 


4 


Hochtragende 
. ſchwere Kühe 


werden gekauft im 
5 Dominium Münſterwalde 
3950 bei Kleinkrug 
in Cand, phil, Fer feit längere Zeit im 
Auslande als Hauslehrer thätig iſt und 
engliſch und franzöſiſch ſpricht wünſcht zu 
Neujahr eine ähnliche Stelle im Inlande 
Adr. unter No. 3941 in der Expedition d. 
Ztg erbeten. 0 Sr feat 
in muſikaliſch gebilvetes, anſpruch Dje 
E Mudder, Beamtentochter, wünſcht in 
einer Muſikalien⸗ Handlung beſchäftigt zu 
werden. a 2 
Adr. unter No. 3770 in der Expedition 
d Ztg. erbeten. 
Gute Stellen erh.: 2 Hand: 
lehrer, 2 Commis, 1 In- 3952) 
ſpector, 1 Wirthſchafterin u. 1 Stuben: | — 


a ) 1. Brief: zweimal zurüdgewielen, 
dur aufm * x 8 al 3 90 
mänden ch, Kaufmann R Raetber unter Adreſſe „Coufin:” angenommen. 

N 


in 8 
Mein MAD nu. us N 2. Baier: nein im ade 
3 N 7 rief an Sie Legt auf der 
Nr Poſt. (3963 
No. 8793 


ift zu verkaufen Hundegaſſe 34.8992 


n Be As 


in der St. Johannis⸗Kirche ge: zu vermiethen Matten uden 
eufahrwaſſer um 5 Uhr Abends. 


höriges recht gut erhaltenes ; 
Alex. Gibsene. 


Druckwerk nebſt Schläuchen iſt billig 
Die Lehmann sche Brauerschule in Worms, 


zu verkaufen und wird hierüber 
ältere Anſtalt, 1865 gegründet, 


nähere Auskunft ertheilt Johannis: 

gaſſe No. 53. (3827 
mit Hand: und indirecter Dampfbranerei, Mälzerei, Küferei, Laboratorien 
und Geräthſchaftsausſtellung verſehen, beginnt den nächſten Curſus den 1. Novem⸗ 


Eine Korkmaſchine 
ber a. o. Progranime ertheilt Director Lehmann. (3736 


1 Ei e junge Dame wird für ein 
Verkäuferin geſucht, bei 15 


1 a . . — p ˖‚— ·Wß¹Üꝑ 17 "Bm SE0RR0R7 >" "27 2007 5%, RE 0 t des * 5 111 
Eine eiſerne Säule, Einen noch ſehr guten Ei liſand. Cl vi N et ne . et lliche lauft zurück die Erpebition der Dang. Zia. 
12 Fuß Tg aue de de een Concert⸗Flügelſ an rr ß 
5 „ wi abe des Pr u i a .) 8 I, i \ ö 
en gesucht 3 5 9 o. 3881 erh bie habe billig zu verkaufen. zu verkaufen Altſt. Graben 22. me. ne 5 5 ® Druck und Verlag En = W. Kafemann 
Exped. d. Ztg. Ph. Wiszniewskl, 3. Damm 3. 13981) Friedrich Kalb. 777 ein Danzig. 


Meldungen unter Adreſſe: F. 500 poste 


1 od. 2 Herren 25 v a. W. a. Bursche. 
Tr. 


a — 


